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Unter dem Motto „Ein Einkaufser-
lebnis für die ganze Familie“ hatte
am vergangenen Wochenende der
KaufPark Neutraubling zum ver-
kaufsoffenen Sonntag eingeladen.
Dazu ließen sich die über 40 Fach-
geschäfte wieder einiges einfallen:
besondere Aktionen, sensationelle
Angebote und Rabattaktionen von
bis zu 70 Prozent, kulinarische Gau-
menfreuden zum Super-Sparpreis
und vieles mehr lockten viele Besu-
cher in den KaufPark. Natürlich
kamen auch die Kinder nicht zu
kurz. Bei der Hüpfburg des Möbel-

hauses Wohnplus konnten sie sich
so richtig austoben, und beim Ver-
kehrsparcours, direkt nebenan, das
richtige Verhalten im Straßenver-
kehr erlernen. Als Stärkung gab es
danach für Groß und Klein süße
Crêpes am Sonderverkaufsstand
vor Fressnapf. „O´zapt is!“ hieß es
zudem für alle Oktoberfestfans. Bei
bayerischen Köstlichkeiten von
Globus wurde herzhaft
geschlemmt. Bei der Beauty-
Schmink-Station von dm-Markt
konnten sich vor allem die Besu-
cherinnen verwöhnen lassen. Mit

Tipps und Tricks vom Make-up-
Profi strahlten die Damen noch
schöner als zuvor. Aber auch alle
Sportfans kamen voll auf ihre Kos-
ten. Rabatte bei Sport Herrmann,
bikzeit und McTrek ließen so man-
ches Sportlerherz höherschlagen,
und die passende Ausrüstung für
die kommende Herbstsaison war
schnell gefunden. Für Modeinteres-
sierte und Fashionverliebte präsen-
tierten die Textil- und Schuhge-
schäfte des KaufParks Neutraub-
ling die aktuell angesagten Kollek-
tionen für Herbst und Winter.

Verkaufsoffener Sonntag im KaufPark voller Erfolg

Großer Andrang am verkaufsoffenen Sonntag im KaufPark Neutraubling FOTO: KAUFPARK

„Wir können jährlich die Früchte
unserer Arbeit ernten und darum
ist heute der perfekte Tag für uns“,
sagt Maximilian Gradl, Stiftungsrat
der Brauerei Knetinger. Besonders
erfreulich ist der Tag für das Kin-
derhaus St. Leonhard in Regens-
burg. Mit Insgesamt 25.000 Euro
kann Leiter Josef Parstorfer Lücken
schließen, die trotz der Unterstüt-
zung der Kommune auf der Strecke
bleiben. „Das Drumherum sum-
miert sich. Es ist ja nicht nur die
Kinderbetreuung, sondern auch
das Anschaffen von Spielsachen,
Gerätschaften, wie einer neuen
Industriewaschmaschine, oder die
Reparatur des Aufzugs“, so Pars-
torfer. Und das ist wichtig. OB Wol-
bergs ergänzt: „Hier wird Menschen
geholfen, denen es schlecht geht.

Gerade Jugendliche und Kinder
brauchen Chancen und Perspekti-
ven, die sie so nicht bekämen.“
Dafür wurde St. Leonhard, als „Kin-
derbewahranstalt“, vor 130 Jahren

gegründet. Die Brauereistiftung
unterstützt im Wechsel zwei wohl-
tätige Projekte: das Sozialpädago-
gische Zentrum St. Leonhard und
das Bürgerheim Kumpfmühl.

Kneitinger Stiftung: 25.000 Euro für St. Leonhard

Josef Parstorfer (Leiter St. Leonhard), Dr. Kurt Groh (Vorsitzender
St. Leonhardi Verein), OB Wolbergs, Maximilan Gradl (Stiftungsrat
Kneitinger), Martin Sperger (Geschäftsführer Kneitinger, v. li.)

Lesepate, Rettungsschwimmer,
Vogelschützer, Chorleiter – die
Möglichkeiten, unsere Gesellschaft
mit freiwilligem Einsatz mitzuge-
stalten, sind vielfältig. Studien
zufolge engagiert sich in Deutsch-
land jeder Vierte ehrenamtlich.
Meistens wirken Ehrenamtliche im
Verborgenen und halten das, was
sie tun, für selbstverständlich –
„keine große Sache“. Aber das ist
es eben doch: Wer sieht, wo Hilfe
gebraucht wird und mit anpackt,
hat Anerkennung verdient. Die Ini-
tiative „HelferHerzen“ will zeigen,
wie vielfältig Engagement sein
kann und wie viel es bewirkt. Des-
halb vergeben der Naturschutz-
bund Deutschland, der Deutsche
Kinderschutzbund, die Deutsche
UNESCO-Kommission und dm
gemeinsam den dm-Preis für Enga-
gement an mehr als 1.000 Ehren-

amtliche. Mit dem dm-Preis ist ein
Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro
verbunden. Diesen Preis gewann
nun der Verein „Unterstützung für
Mensch und Tier – Soziale Futter-

stelle Regensburg e. V.“. Außerdem
gab es eine „HelferHerzen“-Statue.
Die Übergabe fand im dm-drogerie
markt in Neutraubling statt. Mehr
Infos unter www.helferherzen.de. 

„HelferHerzen“: dm mit sozialem Engagement

Pia Heitzer, dm-Filialleiterin in Neutraubling, übereicht den „Hel-
ferHerzen“-Preis an Gudrun Wilke (li.) vom Verein „Unterstützung
für Mensch und Tier – Soziale Futterstelle Regensburg e.V.“
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Die Regensburger Kulturstiftung
der REWAG lobt wieder einen
Kunstpreis aus. Die mit 5.000 Euro
dotierte Auszeichnung richtet sich
dieses Mal an Kreative, die in der
Region Kunst an Außenwänden
umsetzen. Dabei, so der Kuratori-
ums- und der Stiftungsvorstand
bei der öffentlichen Präsentation
am Montagnachmittag, sei von
Papiercollagen über Filmprojektio-
nen bis hin zu Graffiti alles möglich.
Entscheidend sei eine möglichst
qualitätsvolle Ausstrahlung von
„Wandkunst (Mural Art)“ in den
öffentlichen Raum. Das Ziel sei es,
die Öffentlichkeit noch mehr als
bisher mit dieser Kunstrichtung
bekannt zu machen und mit der
Gesellschaft zu diskutieren. Bewer-
ber müssen die Werke ab sofort
bis zum 30. Juni 2017 in der Stadt
oder im Landkreis Regensburg
schaffen und dokumentieren. Eine
vierköpfige Jury wird den Preisträ-
ger bestimmen. Dieser darf sich
zudem freuen, als Artist in Resi-
dence ein Werk in der Hafengalerie
Linz (Österreich) umzusetzen. Die

offizielle Preisverleihung wird im
Rahmen der 20-Jahr-Feier der
Stiftung Ende 2017 erfolgen. Aus-
schließlich legal, auf zur Verfügung
gestellten Flächen und durch Voll-
jährige entstandene Werke werden
bei der Bewerbung berücksichtigt.
Neben der REWAG sind dies Flä-
chen der AOK Bayern/Direktion

Regensburg, der Sparkasse
Regensburg und des Donau-Ein-
kaufszentrums. Alle Unternehmen
und Privatpersonen sind eingela-
den, sich diesen Partnern anzu-
schließen. Mehr Informationen zu
den Formalien der Anmeldung:
www.rewag.de/unter nehmen/kul
turstiftung.html. 

REWAG Kulturstiftung lobt wieder Kunstpreis aus

Kurator Marcus Spangenberg, OB Joachim Wolbergs, Raphaela
Herzog und REWAG-Chef Olaf Hermes (v. li.) geben den Start-
schuss zum Kunstpreis 2017


